
„Wir möchten eine bezahlbare und 
zuverlässige Mobilität haben.“

„Wir möchten mehr mit Bus 
und Bahn unterwegs sein.“ 

Unser Oberziel

Dabei leiten uns diese Gedanken:

OHNE STRESS ZUM ZIEL
Wir möchten schnell, fl exibel und 
bequem zum Ziel kommen.

„Wir möchten problemlos und immer sofort 
wissen, wo wir am besten parken können.“ 

„Wir möchten mehr zu Fuß und 
mit dem Rad unterwegs sein.“ 

 „Wir möchten unterwegs zu einem Ziel 
verschiedene Verkehrsmittel nutzen.“ 

Z. B. Kostenfreie Mobilität 
stärker fördern...

Z. B. Einfacher Umstieg und Verkehrsmittelwechsel 
ermöglichen, Taktdichte und Reisezeit ÖPNV verbessern...

Z. B. Innenstadt nicht nur fürs Parken; Anwohnerparken einführen, 
Parkraumbewirtschaftungskonzept erstellen; Parkleitsystem einführen...

 Z. B. Orte für Shared mobility ermöglichen; 
mehr Mobilitätsstationen errichten...

Z. B. Radverkehrsinfrastruktur ausbauen, 
Fußverkehr attraktiver machen... 



„Wir möchten eine sorgenfreie 
Mobilität für Kinder und Senioren 

– und jeden anderen auch.“

„Wir möchten als Fußgänger:innen 
ausreichend breite Gehwege haben.“

Unser Oberziel

Dabei leiten uns diese Gedanken:

SICHER UNTERWEGS 
FÜR ALLE
Wir möchten keine Verkehrsunfälle
in unserer Stadt.

Z. B. Sichere Schulwege bereitstellen, Förderung der 
Verkehrskompetenz, subjektive Sicherheit für alle erhöhen...

Z. B. Innenstadt nicht nur fürs Parken; 
übersichtliche Verkehrswege...



„Wir möchten eine leisere Stadt mit guter Luft haben.“ 

Dabei leiten uns diese Gedanken:
„Wir möchten Verkehrswege, auf denen 

man gerne eine Pause macht.“ 

„Wir möchten eine nachhaltige 
und klimaneutrale Mobilität in 

unserer Stadt haben.“ 

STADTQUALITÄT FÜR ALLE 
Unsere Stadt soll durch weniger Lärm, 
mehr Grün und mehr Raum lebenswerter 
und attraktiver werden.

Unser Oberziel
STADTQUALITÄT FÜR ALLE 

Z. B. Begegnungs- und Verweilzonen schaffen, 
Sitzangebote schaffen...

Z. B. Begrünung der Stadt, Umweltverbund 
(Fuß- und Radverkehr) fördern...

Z. B. Der Kfz-Verkehr soll im Ort reduziert 
werden; langsamerer Kfz-Verkehr...



„Wir möchten im Verkehr Verständnis für den 
Anderen haben und aufeinander Rücksicht nehmen.“

Unser Oberziel

Dabei leiten uns diese Gedanken:

MOBILITÄT FÜR ALLE 
– MITEINANDER UND FÜREINANDER
Wir möchten Mobilität für alle und jeden.

„Wir möchten Akzeptanz für die Verkehrswende schaffen.“

Z. B. Barrierefreiheit als Grundsatz für den öffentlichen Raum, Mitnahme und Information 
aller gesellschaftlicher Gruppen; mehr Augenmerk auf das Gemeinwohl legen...

Z. B. Mehr Bürgerbeteiligung für mehr Akzeptanz der Verkehrswende; 
Förderung und Aufklärung von Sharing-Angeboten...

– MITEINANDER UND FÜREINANDER


